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M 14. Elbing. Montag, den iKtcn Februar. 1828-
Berlin, den iz. Februar.

Bei der am y. und ii- d. M geschehenen Ziehung 
der 2ten Klasse zviter KHnjgl.Klass-n-Lotkerie fiel der 
Hauptgewinnvon6oooThl-aufNr.50297; dieuächst- 
folgenden 2 Hauptgewinne von 2000 Thlr. fielen auf 
Nr-IZ777 u.78210; z Gewinne zu loooThlr. aufNr. 
7705, 55491 und 48692; 4 Gewinne xoo Thlr. auf 
Nr. 44064, 60487, 69804 und 895Z5! 5 Gewinne zu 
200 Thlr. auf Nr. 19151, 191)2, 25556, 555'7 und 
85585; 10Gewin11ezu100Thlr.aufNr.6z57, 7880, 
^;889, 21280, 26586, 29527,50959,31411,60172». 
87557. Der Anfang der Ziehung zler Klasse die­
ser Lotterie ist auf den 11. März d. I. festgesetzt.

Dreslau, den 4. Februar.
In dem so eben erschienenen Januarheft der schle- 

fischen Provinzialblätter befindet sich ein sehr lesens- 
werthcr Aufsatz über den von mehreren Mitgliedern 
der vaterländischen Gesellschaft zu Dreslau seit Kur­
zem gebildeten technischen Verein. Das Streben 
dieses Vereins ist hauptsächlich darauf gerichtet, 
zur Erhöhung der Industrie und des Gewerbfleißes 
unserer Provinz durch alle mögliche ihm zu Gebote 
siebenden Mittel mehr Sinn für naturwissenschaft­
liche und technische Kenntnisse, richtigere Einsichten 
in den Arbeiten der Gewerbe, Bekanntschaft mit den 
neuesten Erfindungen, Maschinen, Apparaten und 
Handwrrkszeugen in der Gcwerbkunde, und so ein 
regeres geistiges Leben bei allen Professionisten und 
überhaupt im gesammnn Bütgerstände hervor und 
empor zu dringen. In dttyselben Blatte ist zu­

gleich von den bisherigen Leistungen des Vereins, 
von der durch ibn herauszugrbenden Wochenschrift 
für das Gewerbwesen, und von der Theilnahme 
Nachricht gegeben, die der Verein bereits von Sei­
ten mehrerer achiungswerrhen Bürger unserer Stadt 
erfahren hat. Diese freundliche gegenseitige Annä­
herung des Gelehrten - und des Bürgerfiandes in 
Bresleu ist eine der erfreulichsten Erscheinungen 
unserer Zeit und wird für die künftige Entwickelung 
des vaterländischen Gewerbfleißes nicht ohne heil­
same Folgen bleiben, sobald es dem Vereine gelingt, 
die allgemeine Theilnahme des gesammten gewerb- 
treibcnden Standes für den zu erreichenden Gegen­
stand zu wecken.

Aus der Schweiz, vom 6. Februar.
Der königl. preuß. Gesandte bei der Eidgenossen­

schaft, Freiherr v- Otterstedt. hat unterm 15.3011. 
der evangelisch-reformirien Kirche in Lucern ein 
neues Geschenk Sr. Mai. des Königs, als Beitrag 
für den Ankauf ihres Kirchhofs mit zoo Thl. Pr. 
Cour Übermacht, und aus den Beiträgen der evan­
gelischen Kantone für diese Kirche ist ihr zu gleichem 
Behufe die Summe von 800 Fr. überwiesen worden.

Der Graf Capodistrias war nach einer Mitthei­
lung des Hrn. Epnard am 9. Jan. in Malta an, 
gelangt und wollte am 15. auf dem engl. Linie», 
schiffe Warspite Weiterreisen. Eine russ. Fregatte 
sollte dasselbe begleiten und ein Schiff von der fram. 
Marine ist nach Aegina vorausgefegelt. Die Freunde



der Griechen schöpfen aus diesen Maßregeln der 
drei verbündeten Mächte wieder neue Hoffnung.

E>n fcanz. G.Mcher M. S-, kathol Confeision, . 
bekannt als Verfasser verschiedener religiöser Schrif­
ten, welche Aufsehen. erregten, ist in Genf zu dem 
evangelischen Glauben üv.rgelreten.

Aus Bern schreibkman, daß bei dem äußerst mil­
den Wetter die Knospen der Bäume aufvrächen 
und der Kukuk sich bereits eingesunden habe.

Madrid, den 2;. Januar.
Seit der Abschaffung der Polder- Commissariale 

nebmen in unserer Stadt und Umgegend die Mord­
thaten zu. In voriger Woche iff ein vormaliger 
Polizer-Commissar mit zwei Dolchstichen angefallen 
worden, und ein Fiscal des Hofgerichls erhielt drei 
Stöße mir derselben Waffe, worunter eurer:ödtüchM.

Die Räumuirg Spaniens von den fran;. Trup­
pen wird in 2 bis z Monaten erfolge», und schon 
ist der Kriegsminister damit beschäftigt andere Trup­
pen nach den Platzen , welche sie verlassen werden, 
anzuweisen. Se- Exc. wollten wohl gern Soldaten 
der stehenden Armee nach denselben abgehen lassen, 
aber es ist unmöglich, das Heer länger auf dem 
gegenwärtigen Fuße zu erhalten; die Ausgabe, wel­
che es verursacht, übersteigt die Staatseinkünfte bei 
weitem und die vorgeschlagene Maßregel, zugleich 
die Regimemer der Provinssalmilizen zu verabschie­
den, wird nun als entschiedene Nothwendigkeit er­
scheinen.

So eben schickt man zoo Mann der Garde nach 
Verona, wo dem Anscheine nach eine neue Ver­
schwörung zur Aufwiegelung der Stadt und ihres 
Gebiets entdeckt ist. Das Gouvernement scheint 
über diese Entdeckung sehr beunruhigt, und sendet 
deßhalb auch die Gardelruppen, indem es nur auf 
diese sich verlassen kann. Die Linientruppen sind 
ganz undisciplinirt, und werden leicht von den 
Apostolischen verführt, wenn sie in kleine Abchei­
lungen »ertheilt sind. — Der Grafd'Espagna hat 
drei Obersten mir starken Heeresabcheilungen gegen 
die sogenannten Räuberbanden ausgesschickt.

Neapel, vom 20. Januar.
Unter dem 19. O cr. v. I. ist hier eine Dank mit 

einem Kapital von 60 Mist. Ducaten errichtet wor­
den, die den Besitzern von Grundstücken, den Fa­
brikherren rc. Geld zu 6 Proc. leihen, und außer­
dem Handelsumernehmungen aller Art befördern, 
so wie selber die gewöhnlichen in diesen Zweig ein- 
fchlagenden Geschäfte treiben wird.

Paris, vom l. Februar.
Der Courier fr. vergleicht Frankreich in seiner 

gegenwärtige« Lage mit einem herrlichen, wohl

ausgerüsteten und mit hrnlänglicher Mannschaft 
versehenen Schiffe, an dessen Bau, Tau- und Se- 
gelwecke auch das geübreste Auge keinen Makel 
zu entdecken vermöge, das aber demungeachtet hin 
und her schwanke und die hohe See nicht gewin­
nen könne, weck es ihm an einem gute» Steuer­
mann fehle. Die Metapher fonfetzend, meint das 
gedachte Blatt, daß, wo die Magnetnadel von 
Nsroen abweiche, das Schiff unmöglich mehr eine 
gerade Richtung halten könne;, eben so, wo-die 

'Leitung der Regierung auf irrigen Ansichten be­
ruhe, müsse sie nothwendig von der rechte» Bahn 
abweichen und sich zuletzt in ein Labyrinth von 
Schwierigkeiten verwickeln-

Heer Brezin, ein geschickter Gießer welcher kürz­
lich h'eselbst mit Tode abgegangen ist, hat eine 
Summe, die man auf nicht weniger als vier Mil­
lionen Fr. schätzt hauptsächlich zur Gründung ei­
ner Freilkätte für arme Handwerker in Paris aus- 
gesetzt.

Auf Befehl des Polizei-Prafekcen ist in einer 
hiesigen Vorstadt eiir Haus geschlossen worden, 
wohin der Capuziuer Hiloxion, unter dem Vor- 
wande, Verrückte zu behandeln, die milden Ga­
ben brächte, die er für feine Pffegebefohlnew sam­
melte.— In Andres ist ein Jesuit, Namens Jgna- 
cius Benjamin Basse Juan, gesänglich eingedrachr 
worden, der schwerer Vergebungen der UnsilUichkeit 

-beschuldigt ist.
- Bei dem Gericht in Dalenciennes bat ein 94jäbr. 
Greis gegen seine bgjähr. Frau zweiier Ehe, mit 

>der er 46 Jahr verheirachet ist, auf Scheidung 
angelragen.

London, vom zc-, Januar.
i In einer neulichen Parlaments - Sitzung äusserte 
. der Herzog von Wellington in Betreff der türki­

schen Angelegenheiten folgendes r „Man hat behaup­
tet, daß die ottvmanische Pforte nichtder alte Ver­
bündete Englands sei; ich weiss zwar nicht, wie 
man dieß läuguen kann; jedenfalls aber wird man 
eittgefiehen wüsten, daß diese Verbindung für das 
politische Gleichgewicht in Europa wesentlich ist 
(hört! hört!)-, ja noch mehr, die Erhaltung eines 
guten Vernehmens, sogar einer bestimmten Verbin­
dung zwischen England und der Pforte, ist für 
Rußland wie für England von höchster Wichtig­
keit, besonders feit den Veränderungen, die in je­
nem Theile von Europa statt gefunden haben; eben 
so gewiß ist, daß der letzte Krieg nicht so hätte 
beendigt werden können, wie es der Fall gewesen 
ist, und daß die im Jahre rssis erfolgte llebcrein- 
kunft nicht zu Stande gekommen sein würde, ohne



die bestehende und glücklicher. Weise bemahlte Ver­
bindung .zwischen England und der Pforte. Es 
kann sehr wahr fein, daß die Verträge, auf denen 
diese Verbindung beruht, nicht seit loo Jährende, 
stehen; immer aber ist es gewiß, daß die Verbi»' 
düng alt ist."

„Die Nation", sagt der Courier, „wurde mit 
Vergnügen die Wiederherstellung der Ieomanrp 
als eine der besten Maßregel» des neuen Ministe­
riums aufnehmen. Die damit verknüpften Kosten 
waren verhaltmßmäßig gering, und dieses Korps 
leistete sehr wichtige Dienste; es stillte die llnru- 
ruhen mit entweder gar keinem, oder doch nur ge­
ringem Blutvergießen, und die Aufrührer selbst 
warn» immer bereit, sich den Vorstellungen derer 
zu füge», welche in ihrer Nahe wohnten, die sich 
in der Regel persönlich kannten, und mit denen 
sie iir vielfachem oder Handels - Verkehr standen. 
Die Auflösung der Iepmanry bietet einen merk­
würdigen Beleg zu dem Hasse der Whigs gegen 
stehende Armeen dar." Dasselbe Blatt sagt Heine 
die Opposition im Parlament bestrebe sich vergeb­
lich, darzurhun, daß die Minister durch die Thron­
rede einen Tadel auf den Admiral Sir E. Cod- 
rington oder die Lieferung der Schlacht von Na- 
varw überhaupt hätten werfen wollen-

Ngch demselben Diane würden nicht alle C-rps, 
welche die Heeres-Abtheilung des Sir W. Clinton 
in Portugal bilden, nach England zurückkehren, 
sondern zwei Fuß-Regimenter derselben wären nach 
Gibraltar, ein drittes nach Corfu und ein viertes 
nach Malta bestimmt, so wie »ach letzterer Insel 
auch das, jetzt in Gibraltar garnifonirende 8zste 
Linien - Regiment.

Der Globe verbreitete gestern das unwahrschein, 
liehe Gerücht, daß Sir E. Codrington im Befehl 
der Seemacht im Mittelmeere abgelöset werden 
solle.

Es soll eine neue Drücke über die Themse van 
dem erzbischössichen Paläste in Lamdeth nach der 
Pfcrdefähre in Weffminster gebaut werden (also 
zwischen der Westminster- und Vauxhall-Brücke). 
Man ist noch nicht einig, ob es eine Hange, oder 
eine eiserne Drücke werden soll. Ancrbieiungem sie 
um 115,000 Pf. Gr. (beinahe -700,000 Thlr-) zu 
bauen, sollen schon von zwei Unternehmern einge­
reicht sein. Dieß wäre dann die siebente Brücke 
über den Fluß. Man will sie die Königliche Cla- 
rence-Brücke nennen. — Hinsichtlich des Tunnels 
sind die Sachverständigen noch nicht einig, ob die 
Minirung unter der Themse bis zu einem glückli­
chen End« gesthrt werde» kam«. Während Hr.

Brunel der Ansicht war, daß er nach dem ersten 
Bruch nur eine feste Masse zu du chgraben haben 
werde, behaupten andere, daß man sich, gerade 
jetzt, «»geschwemmtem Sande und lockerer Erde 
genaher habe- Uebrigens hat Hr. Brunel über 
zoo schriftliche und 200 persönliche Mittheilungen 
als guten Rath über das, was zu thun sei, erhallen.

Eine Versammlung der Mitglieder der Gesell­
schaft für den Tunnel ward vorgestern hier gehal­
ten, und darin den Inhabern der Aktien ein Be­
richt Vorgelege. Nach diesem haben die Arbeiten 
nun bis auf wemge Fuß die Mitte des Wasser- 
laufs erreicht und sind nur noch 576 Fuß vom nörd­
lichen Ufer entfernt. Nach der mit den anders i- 
tig gehegten Vermuthungen in entschiedenem Wi­
derspruch stehenden Versicherung des Hrn. Bru­
nel soll der Boden des Ganzen an der Nordseite 
fest und unversehrt sein Der letzte Einbruch er­
forderte ungefähr 1500 Cubik Jard Thon, um ihn 
zu stopfen; in die gegenwärtige hat man etwa 600 
gebracht, und der Erfolg ist sehr erfreulich gewe­
sen. Herr Brunel glaubt durch eine von ihm ge­
machte Erfindung ähnlichen Unfällen künftig ganz 

, Vorbeugen zu können- Die Details seiner Erfins 
. düng hat derselbe zwar noch nicht angegeben, doch 
läßt sich von seinem Genie erwarten, daß die letz­
tere so erfolgreich sein werde, als es die Umstände 
verstatten. — Was aber die Fonds zur Ausführung 
des Unternehmens «»langt so betäuft sich die der­
malen noch vorhandene Summe nur auf 5000 Pf. 
und das Höchste, was noch zu erlangen sein dürfte, 
möchten 20,000 Pf- sein. De Hoffnungen auf eine 
Anleihe sind fehl geschlagen; dennoch glaubt man, 
paß eine solche gewiß zu Stande kommen werde, 
sobald Hr. Brunel feinen neu gefaßte» Plan be­
kannt macht. Drei Beschlüsse wurden in dieser 
Versammlung gefaßt: der erste, den Riß zu sto­
pfen, der zweite, retwillige Beiträge zu veranlas­
sen; der dritte, sich durch kein Hinderniß, ausge­
nommen der Mangel an Fonds an der Vollen­
dung des Werks hindern zu lassen.

Ein Schreiben aus Corfu (zr. Dez.) versichert, 
daß die Griechen auf Candia große Fortschritte machen 

' und die Türken sich in die Festungen einschließen. 
? Außer dem General Church, der mit 6000 M. bei 
Missolonghi steht, befinden sich, unter Zavellas, 
gooo Griechen unweit dieser Festung- Nach Brie­
fen aus Ccnstantinopek vom 29. Dezember herrscht 
dort Ruhe allein die Kriegsröstungen dauern fort. 
Die aus dem schwarzen Meer anqekommene» Ge­
treideschiffe waren von der Pforte freigelaffen, aber 
die Sch-ffe mit Talg »och festgehalten worden.



Petersburg, vom 2. Februar.
Der Kommandeur des abgesonderte» kaukasische» 

Corps, Generallieutnant Paßkewitsch, hat n bst 
einem sehr schmeichelhaften Kabiuetsschreiben Sr. 
Maj. des Kaisers;, das Großkreuz vom Orden des 
Sieggewinners St.Ge.org, zweiter Classe erhalten.

Im vorigen Jahre wurden im ganzen rüst. Reiche 
8)7,469 Knabni und 787,5)4 Mädchen geboren. 
796,881 männliche und ;87,7Z6 weibliche Perso­
nen starben und z 84,7 8 7 Eben wurden abgeschlossen.

Seit der temporären russischen Verwaltung der 
Provinz Erivan haben die Verhältnisse derselben sich so 
gestaltet, daß sämmtliche Bewohner, die schon vor Be­
ginn des Feldzuges durch die persische Regierungen gro- 
ßentheils entlegene Gegenden vertrieben worden wa­
ren, bereits seit der Unterwerfung der Festungen Sar- 
dar-Abad und Erivan in ihre vorigen Wohnplätze 
zugekehrt sind. Die Ruhe unter den Einwohnern 
ist völlig hergestellt; der Ausbau der Häuser wird 
eifrig betrieben, und Ackerbau und Handel blühen 
zusehends empor.

Türkische Grenze, vom 2. Februar.
Die zu Malta stalionirten Admirale haben Befehl 

erhalten, den Verbindungen mit Ancona eine regel­
mäßige Einrichtung zu geben ; in letztgenannter Stadt 
sollen stets russische und englische Couriere bereit ste­
hen, um die von Malta kommenden Depeschen zu 
übernehmen und nach ihrer Bestimmung zu bringen.

Bei den Dardanellen werden ungeheure Kelten 
bereitet, um, im Nothfall, die Durchfahrt für eu­
ropäische Kriegsschiffe zu sperren. Im Arsenal wer- 
den ig Linienschiffe und Fregatten ausgerüstet. 
Zwei Linienschiffe uud eine Fregatte lagen bereits 
im Hafen zwischen Tophana und dem Serail, und 
eine Eskadre von kleineren und größeren bewaffneten 
Schiffen befindet sich bei den Dardanellen- — Es 
sind bereits die Getreideladungen von 88 russischen, 
cngl. und franz. Schiffen ausgeladen worden; die 
Pforte bewilligt dafür nicht allein sehr niedrige, für 
»ie Eigner Verlust bringende Preise, sondern be­
stimmt auch die Zahlungszeit noch nicht.

Vermischte Nachrichten.
Im verflossenen Jahre sind in Berlin 832z Kin­

der (4257 Söhne und 4066 Töchter) geboren; ge­
storben sind überhaupt 6714 Personen. Im Jahre 
1826 waren 8226 Kinder geboren; dagegen 679z 
Personen gestorben; folglich sind 1827, 97 Kinder 
mehr geboren und 79 Personen weniger gestorben. 
Unter den im Jahre 1827 Gebornsn befinden sich 
imal Drillinge, 8zmal Zwillinge und 1289 unehe­
liche Kinder (6zz Söhne und 654 Töchter); es 
ward als» daS siebente Kind unehelich geboren­

Unter den Gestorbenen befinden sich 692 Uneheliche 
(Z48 Söhne und Z44 Töchter). Getraut sind übet» 
Haupt 2ioi Paare.

I» der Mcmler Sparkasse wurden vom i. Juli 
1826 bis Ende 1827 niedergelogt 9644 Thlr loSgr. 
An Zinsen wurden gezahlt oder den Kapitalien zu- 
geschrieb.cn 21z Thlr 16 Tgr.; an Kapitalien zu­
rückgezahlt wurden 164F Thlr. 18 Sgr., also ver­
blieben 8209 Thlr. 8 Sgr., die zum Theil baar 
vorhanden, theils zinsbar belegt sind. —

Die Juden im preuß- .Stagie haben sich von 
1817 bis 1824 um 2i,7;9 Seelen vermehrt.

Die allgem. Zeitung enthält Folgendes in einem 
Artikel von der russischen Gränze. „Man muß 
einen schlechten Begriff von unserer Diplomatie 
und von unsern Strertki ästen haben, wenn man 
bei dem vyn unserer Regierung bisher verfolgten 
politischen Gange glauben wollte, die Regierung 
beabsichtige, unter dem Vorwandc, die griechische 
Ration vom gewissen Untergänge zu retten, nichts 
als Eroberungen. Denn wie vermag man, ohne 
jene Voraussetzung, diesen Wunsch nach Erobe­
rung mit der seltenen Mäßigung zu vereinigen, 
da doch öfters der unpopulärste Gegenstand zur 
Erreichung politischer Absichten benutzt wird, was 
bei uns nur um so leichter ist, indem nicht allein 
die russische Nation, sondern alle civilisirten Völ­
ker mit Ungeduld dem Aufbruche unserer Armee 
entgegen sehen, und indem selbst Traktate der 
russischen Krone die Hand zu militairiscben Opera­
tionen bieten dürfon. Wenn man mit der Lei­
tung -unserer auswärtigen Verhältnisse nur ein we­
nig vertraut, und bei unserer Militärmacht selbst 
nur flüchtig vorübergegangcn ist, so wird man die 
Ueberzeugung erhalten haben, daß weder Mangel 
an Talent noch Kraft eine bisher unbekannte 
Mäßigung erzeugten, sondern, daß andere erhabe­
nere Rücksichten damit verbunden sind, und daß 
ein höheres Gefühl als Eroberungssucht die rus­
sische Armee ins Feld rufen kann, sobald die Ehre 
der Nation, sobald die bedrückte Menschheit es for­
dern."— Es heißt, der Gouverneur von Odessa, Graf 
v. Pahlen, werde auf einige Zeit verreisen ; er soll 
in das Hauptquartier des Grafen Wittgenstcin be- 
rufen sein._______________________________

Thermometer. Barometer.
Am 14. Fcbr. 14 Gr. unter 0 28 Zoll 6 Lin.
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angehenden Frag- und Anzeige-Nachrichten.

Elbing. Montag, bsn izten Februar 1828.

Der Ursprung der Wechabiten.
Die Wechabiten, wenigstens diejenigen, welche nach 

dem persischen Meerbusen hin wohnen, stehen 
in bösem Rufe. Ihr Handwerk ist Räuberei, und 
Morden ihre Freude. Sie bleiben beim B u ch st aben 
des Korans stehen, und wer ihnen in die Hände fällt, 
ist ein Kind des Todes, so er ihnen auch alle Habe 
geben wollte; denn, sagen sie, es steht geschrieben , du 
sollst den Lebenden nicht plündern! Doch den Tod- 
ten zu berauben, ist nicht verboten, und darum schlar 
gen sie erst jeden Gefangenen auf den Kopf. Unter 
solchen Umständen sind sie im ganzen Lande verrufen. 
Sie stammen, heißt es, von einem Hont, oder Um 
geheuer her. Ein Fischer, sagen ihre Feinde, der am 
persischen Meerbusen wohnte, fand eines Tages sein 
ausgeworfenes Netz so schwer, daß er es kaum an das 
Ufer herausziehen konnte. Doch statt einer Ladung 
Fische darin, sah er einen ungestalteten, mit Haaren 
bedeckten Mann. Er kam ihm nur mit Vorsicht zu 
nahe, allein da er ihn harmlos sah, nahm er ihn mit 
nach Hause und gewann ihn bald lieb, denn zwar 
konnte das Ungeheuer nicht sprechen, ausgenommen 
Houl Houl, so daß er auch davon den Namen be- 
kam; aber er war desto gelehriger und klüger, und 
der Fischer, der einiges Vermögen besaß, benutzte 
ihn als Hüter seiner Heerde. Eines Tages trass sich, 
daß einhundert Perser zu Pferde ihm die Heerde weg­
treiben wollten. Allein der Houl, der bloß eine Keule 
statt aller Waffen hatte, machte erst ein Zeichen, daß 
sie das Ding bleiben /äffen sollten, und als dieß nichts 
half und sie über sein ungestaltetes Wesen lachten, schlug 
er einige zu Boden Sie griffen nun alle an, aber 
seine Kraft und Kühnheit kamen der Thätigkeit gleich. 
Sie mußten mit dem Verluste der Halste ihrer Leure 
fliehen. Der Fischer eilte mit den Nachbarn ihm zu 
Hülfe; allein der Houl hatte als Sieger von den 
Pferden, Kleidern und Waffen der Entflohenen Besitz 
ergriffen. Ein Araber, solche Tapferkeit bewundernd, 
bot ihm die Hand seiner sehr schönen Tochter an, und 
Liese hatte auch nichts dagegen, mit einem häßlichen, 
aber tapfern Ungeheuer verbunden zu werden. Die 
Hochzeit ward mit vielem Pompe gefeiert, und der 

Houl benahm sich in einem persischen Kleide so trefflich 
und freundlich und lustig, daß ftdes Mädchen die erst 
bemitleidete Tochter des Fischers nun beneidete. Sie 
zeigten vier Söhne mit einander, welche Stammväter 
von vier mächtigen Stämmen wurden, die bis auf diesen 
Tag BenHoul, oder die SöhneHouls heißen, aber alle- 
sammt Fischer und Seeräuber sind.

Allerlei.
Gute Straßen in Schwedens Es ist That­

sache, daß fast alle Reisenden im Lobe der schwedi­
schen Straßen übereinstimmen; selten wird man durch 
den Mangel an Pferden aufgehalten, und gewöhnlich 
legt man an einem Tage bis 25 deutsche Meilen 
zurück. Obschon die Stelle des Postillons meist von 
Greisen oder bis 15jährigen Kindern versehen 
wird, so ereignet sich fast nie einer jener unangenehr 
men Zufälle, welche den Reifenden zwingen, auf der 
Straße liegen zu bleiben. Uebrigens sind diese Postillione 
im Allgemeinen sehr ehrliche Leute und es reicht das 
kleine Trinkgeld von ein Paar Kupserpfennkgen hin, 
sie zufrieden zu stellen.

Notizen über den Zustand der Stände in 
Sicilien.^ Der Adel besteht aus lächerlichen Ger 
schöpfen, sicilianische Barone genannt, die mit Haarr 
beutel und Galanteriedegen, in seidenen Röcken und 
mit Chapeauxrbas einherstolziern. Die Soldatesque 
ist ein Bild des Hungers, geht in Lumpen gehüllt, 
ohne öffentliche Achtung. Die mittleren und niedern 
Klassen endlich befinden sich im höchsten Elend und tief- 
sten Jammer; Heerden von halb und ganz nackten 
Bettlern und Bettler r Kindern füllen unter einem 
Himmelsstriche, der mit einem ewigen Frühlinge zu 
vergleichen ist, die Städte, Dörfer und Wege eines 
Landes, das die Kornkammer der Römer war, und 
jetzt, die Küsten ausgenommen, beinahe verödet liegt.

Aus der Vergangenheit.^ Philip der Schöne 
(reg. von 1285 bis 1Z14) erließ bei seinem Regierung^ 
antritte eine Verordnung, nicht allein zur Beschrän­
kung der Trachten, sondern auch der Mahlzeiten: „Es 
ist keinem Bürgerlichen erlaubt Pelzwerk, Grauwerk, 
Hermelin, Silber, Gold, Edelsteine rc. zu tragen.—



-Zeder Geistliche darf sich jährlich nicht mehr als zwei 
Röcke, jede Dame, die nicht Schloßbesitzerin oder Herr 
ein über rooo Livres Einkünfte ist,, nicht mehr als 
einen anschaffen. — Bei einem großen. Gastmahle 
sollen nicht mehr als eine Specksüppe und zwei andere 
Gerichte; bei einer kleinen Mahlzeit nur eim Gericht 
und eine Suppe, auch niemals mehr als eine Schüssel. 
Fleisch gegeben werden, "rc — Die Zeiten andern, sich!
'Derichtigung. Zn der Beilage zum vorigen: 

Stücke lese man auf der zweiten Seite in der drik 
ten Zeile für Schule — „Spule"..

Angekommene Fremde.
Regierung^ < Conducteur Kawerau von Praust^ 

Kaufmann Jacob s«» von Danzig; Kaufmann Cohn 
von Danzig, Kaufmann Ephraim von. Danzig,. 
Commerzien-Rath Krödell von Pillau , Kaufmann 
Krause von Pillau,, Schiffs-Lapitain Becker von 
Pillau. __________ —_____________ .

Subscrip t i vn s -A n z e i g e.
Ein von mir abgefaßtes Schauspiel in 4 Aufzügen: 

„ Der Re n lm e ist er "
wird zu Ostern d. I. aus dem Drucke erfolgen^ 
Der Subfcriptions-Preis,. welcher bis zu Ostern 
dauert, ist 15 Sgr.; später tritt der Ladenpreis 
von 20 sgr. ein. Die Havtmannsche. Buchhand­
lung nimmt hierauf B-st-llungen an, auch wird 
außerdem ein Lohndiener mit der SubscriplionS» 
List« herum geben.

Elbing, den iz. Februar 1828- 
_________ Koch genannt Henkler

B ü ch e r - An z eige.
In der diestgsn Buchhandlung sind für beigesetzie 

Preise zu haben::
Neuestes Londoner und Pariser Toilettengefchcnk 

für Damen, in 2 Abtheilungen^ Erste Ubih. 
enthält 48 wohlfeile von Sachkennern nach 
chemischen und diätetischen Grundsätzen: geprüfte; 
der Gesundheit durchaus unschädliche: Recepte 
rc. rc. Zweite Ablb» enthält 47 Recepte, wie 
Stroh-Sparterie-Hüter Handschuhe und Kauten 
zu wasche« sind. Baumwolle weiss zu bleichen 
rc. rc. Aus dem Engst und Franz» von So­
phia M*": London und Parisi. sgr

Die erfahrene und belehrende Wirthschafterin, 
oder deutliche Anweisung: zu- allem,, was eine 
angebende Hausfrau außer der Küche von der 
Wirthschaft zu wissen nöthig hat um derselben 
zweckmäßig vorstehen zu können» Auf vieljäh­
rige Erfahrung gegründete 2te Aufi. Pirna 

25 sgr..

Seit dem i. d. M. wird die Reitpost von Ber­
lin. über. Bromberg und Pr. Hosiand z Stunden 
früher als bisher abgefertigt, und dadurch der An­
schluß der Reitpost von hier nach Pr. Holland, 
zur Beförderung der Korrespondenz nach Königsberg 
nicht mehr erreicht. Das Publikum wird hiervon 
mit dem Bemerken in Kenntmssgesetzt, daß die Kor­
respondenz nach Königsberg mit der Reitpost über 
Pr» Holland Nicht mehr befördert werden kann. 

; Elbing,, den. 14. Februar 1828-
Postamt. v.. Dessaunniers.

Nachdem: über das sämmtliche Vermögen des ver» 
stotdenen Waldwärts Johann Hollasch und 
seiner Ehefrau M ariaE l isa b elh, geb. M c ss> «g. 
der. erbschaftliche. Liquidalions Prozeß eröffnet wor­
den-, so werden-dir unbekannten Gläubiger des Ge­
mein schuldners hiedurch öffentlich aufgefordert, in 
dem auf dem iglen März k-, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem- Deputieren, Herrn Iustizrmh F r a »z, 
«»gesetzten, peremtorischen Termin entweder in Pcr- 
son> oder durch gesetzlich zulässige Bevollmächtigte, 
zu erschkinen, dem Benag und die Art ihrer For­
derungen umständlich anzuzcigen, die Dokumente 
Briefschaftem und sonstigen Beweismittel darüber 
im Original oder in beglaubter Aeschi ifr vorzulegcn, 
und das Nöthige zumProtvkol!. zu verhandeln, mit 
der bcigefügtcn Verwarnuirg, daß die im Termin 
Ausbleibendtn aller ihrer etwanigen Vorrechte ver­
lustig- erklärt, und. mit ihren Fordcrungem nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der sich melden­
den Gläubiger von der. Masse noch übrig bleiben 
möchte; verwiescm werden sollen»

Uebrigens bringem wir denjenigen Gläubigern^ 
welche dem Termin in Person wahrzunehmem ver­
hindert werde»; oder denen es hiesslbst an Bekannt­
schaft fehlt die Herren Justiz-Eommissarien Nie- 
ma-nw, Stürmer, Lawern» und Scheller 
als Bcvolkmächttgte. in Vorschlag, voirdenen sie sich 
einen zu erwählen und denselben: mit Vollmacht 
und Infor-na-ion zu- versehen haben werde»-.

Elbing, den 19» Deckr.. 1827;.
Königl. Prruss Stadtgericht;

Gemäß dem allhrer aushängenden Subbastations« 
Patent fast das zur Waldwa- t Io hann Hol l asch« 
scheu Liquidation-s-Masse gebörige, rub Lit. L XV. 
Nr^ 50. hieselbst in der Johaiintsstraße gelegene, 
auf igr Rthlr so, sgr. gerichtlich abgtschätzte Grund­
stück öffentlich versteigert werden.

Der Licitittions-Termin biezu ist auf den roten 
März 18-8, um n Uhr Vormittags, vor dem



Dcpunlten, Herrn Justizralb Klebs, anberaumt, 
und werden die besitz- und zahlungsfähigen Kauf« 
lustigen hiedurch ausgeforderl, alsdann allhier auf 
dem Sladcgerichl zu erscheinen, die Verkaufsbedin­
gungen zu vernehmen, ihr Gebot zu verlaulbaren 
und gewäriig zu fein, daß demjenigen^ der im Ter­
min Meistbietender bleibe, wenn nicht rechtliche Hin- 
derungsursachen eimretett, das Grundstück zuge» 
schlagen, auf die etwa später einkommenden Gebote 
aber nicht weiter Rücksicht genommen werden wird. 
Die- Taxe des Grundstücks kann übrigens- in unse­
rer Registratur infpicirt werben.

Elbing, den 19. Decbr. 1827.
Königl Preuß. Stadtgerichte

Gemäß dem allhier aushängenden Gubhastalions, 
Patenr soll das dem Schneidermeister und Häker 
Daniel Kühn gehörige, hieselbst in der tz-ili- 
geng-iststraße 5vb s.it I. No. 486. gelegene, aus 
den Rumen des abgebrannien Grundstücks und 
einem halben Erbe Bürgerland bestehende Mund­
stück, von welchem noch 4;o Rtdlr. Brandgelber 
unter d r Bedingung des Wiederaufbaues aus der 
hiesigen Feuer-Soc'etäts-Caffe zu erheben stnd und 
weiches auf 4Z8 Rihlr. gerichtlich abgeschätzt ist, 
öffentlich versteigert werden.

D>r neue L>citauvns - Termin hiezw ist auf d en 
i7ten März c., um n Uhr Vormittags, vordem 
Deputirien, Herrn Justzrath F r a. n anberaumt, 
und werben die besitz- und zahlungsfähigen Kauf­
lustigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erscheinen, die Verkaufsbedin- 
gungen zu vernehmen, ihr Gebot zu verlaulbaren 
u»d gewärtig zu sein, daß demjenigen«, der im 
Zermin Meistbietender bleibt, wenn- nicht recht­
liche Hinderungsursache» einirclen, das Grundstück 
zugeschlagen, auf die etwa später einkomwenden Ge­
bots aber nicht weiter Rücklicht genommen werden 
wird.. Die Taxe des Grundstücks kann? übrigens 
in unserer Registratur infpicirt werden«.

Elbing, den 24.. Januar 1828«
KönigsSreuß. Stadtgericht«

J-p der Subhastationssache des dem Kämurerci- 
Rendant Borchertichen Ebelruten zugehörigen 
hieselbst sud lätt /t. XII. 11;. gelegenen, gerichtlich 
aus 516 Rthlr. 17 sgr. i pf.. adgeschätzten Grund­
stücks haben wir einen anderweitigen Licimlions- 
Termin auf den 1 4ten April a. Vormittags um 
iO Uhr, allhier auf dem Stadtgericht vor dem De- 
pulirren, Herrn Justiz»aib IacoVi, angesetze, und 
fordern besitz- und zahlungsfähige Kauflustige hie- 
durch aufz alsdann zu erscheinen, ihr Gebot zu ver- 
lautbarcn und gewärtig zu sein, baß, dem Meist­

bietenden, wenn nicht rechtliche Hinderungsursachen 
einirelen, das Grundstück zugeschlagcn, auf die etwa 
später einkommcnden Gebote aber nicht weiter Rück- 

: sich! genommen werden soll.. Die Taxe des Grund­
stücks kann übrigens in unserer Registratur inspi- 
cirk werden. Elbing, den n-. Decbr. 1827.

Königl. Preuß». Stadtgericht.
Gemäß dem allhier ausbängendeu Gubbastations, 

Pareni soll das den Amisrath Kojerschen Ebc- 
leuten gehörige, hieselbst auf der Höhe rub I.it. L. 
XVIII. gelegene, auf 4018 Rihlr. 9 sgr. 8 pf ge­
richtlich abgeschätzte freie Bürgergut Lannenberg 
öffentlich versteigert werden-

Die Liciialionk-Termme hrezu stnd aus den r^ten 
März, de n 171 en Ma i und den iyten Juli 
a. 5, jedesmal um n Uhr Vormittags, vor unserm 

, Deputieren, Herrn Justizratb Klebs, anberaumt 
und werben die besitz, und zahlungsfähigen Kaus« 
lustigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erscheinen, die Derkaufsbedin« 
gongen zu vernehme», ihr Gebot zu verlaulbaren 
und gewärtig zu sein, daß demjenigen, der im letz­
ten Termin Meistbietender bleibt, wenn nicht recht­
liche Hin-erungsursachea eimreten, das Grundstück 
zugeschlagen auf die etwa später einkommcnden Ge­
bote aber nicht weiter Rücksicht genommen werden 
wird. Die Taxe des Grundstücks kann übrigens in 
unserer Registratur infpicirt werden«

Elbing, den 14.. Decbr. 1827.
Königl. Preuß. Stchtgericht.

Gemäß dem allhier aushängenben SubhastationS-Paa 
tent f^st das den George Samuel und Ester 
Eupbr 0 si n e Wol sfschen Ehelemen gehörige, 
I^ir. Dl IIQ a. r in Zeiersvorderkampe belegene, 
auf 2284 R<h>>. i Z sgr. 4 vk- gerichtlich abgeschätzte 
Grundstück öffentlich im Wege der nothwendigen Sub« 
hastaiion versteigert werden-

i Die Licitations - Termine hiezu stnd auf den zo« 
Januar, den zi. März und Yen 2. Juni 
1828, jedesmal um n Uhr Bormittags- 
vor unserm« Deputirten, Herrn Jvstizrach Franxi 
anberaumt, und werden die besitz- und zahlungsfä­
higen Kauflustigen hiedurch aufgcfordexn, alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erscheinen, die Ver- 
kaufsbedingungen zo vernehmen, ihr Gebot zu ver- 
lauibaren und gewärtig zu sein, daß demjenige», 
der im letzten Termin Meistbietender bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hinbrrungsurfachcn einirelen, das 
Grundstück zugefchlagen, auf die- erwn späier ein, 
kommenden Gebote aber nicht weiter Rüchsicht ge­
nommen werden wird. Die Taxe des Grundstücks 



sann übrigens in unserer Registratur inspicirt werden. 
Elbing, den Z0. Oktober 1827.

König!. Preuß. Siavtgceicht.
Behufs Veraucrionirung verschiedener im Wege 

der Execution abgepfändete» Gegenstände, als 
Meubles, Haus- und Wirchschaftsgeräthe, so wie 
Kleidungsstücke, habe» wir einen Termin aus den 
L isten Februar c-, Vormittags um 9 Uhr, vor 
dem zu diesem Geschäfte ernannten Commissario, 
Epecutions-Commiffarius Grunewald, in der 
Behausung des Brettschneiders Schwarz auf dem 
Tiefdamm anberaumt, zu welchem wir Kauflustige 
mir dem Bemerken vorladcn, daß die verkaufte» 
Gegenstände nur gegen baare Zahlung verabfolgt 
werden. Elbing, den 29. Januar 1828.

Königl. Preuß. Stadrgcris,.
Se. Durchlaucht der Fürst Adolph zu Hohen- 

lohe-Inge lfin gen haben dem Handlungshause 
der Herren M. Oppenheims Söhne zu Berlin 
den alleinigen Verkauf und Verschluß sämmtlicher 
Koschentiner sowohl gewalzter als geschmiedeter Ei­
sen-Fabrikate, bekannt unter dem Stempel L. k. L. 
Hütten I. bis !ncl. XXV. übertragen.

Die unterzeichnete General-Verwaltung bringt dieß 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, indem sie ihre 
resp. Eisen-Abnehmer ersucht, sich von nun an mit 
ihre» Bestellungen an das genannte Handlungshaus 
wenden zu wollen, welches dieselben in beliebiger 
Quantität sowohl franco Oppeln als auch in Ber­
lin selbst, wo zur Bequemlichkeit der resp. Eiftn- 
Consumenten Berlins und der Marken eine Eisen- 
Niederlage aller Koschentiner Fabrikate, bestehend in

l) geschmiedetem Stabeisen,
2) gewalztem Stab-Eisen, als: 1" Z". ix" L".

2" L". 2L" L". Z" und tz" O'
2) gewalzt und geschmiedetem Schloffemsen und 

Hufstäbe,
4) Zain-Eisen,
a) Schneid-Eisen,
6) Reck-Eisen O- 

dito rV und sJ.
7) Band-Eisen, unter stark, 

dito über stark,
8) Rund-Eisen,

diro Z" und z",
9) Bolzen-Eisen, (fein 8kan«ig) 

dito Z" und H".
(dlL. Was über i" breit und stark ist, wird 
geschmiedet, alle feinern Sorten werden dage­
gen gewalzt.)

bei dem genannten Handlungshause, an der neuen 
F-nedrichs-Brücke, Burgstraße Nr. 27, errichtet wer­

den, auf das prompteste auszuführen in Stand ge­
setzt ist. Koschennn, den 25. Januar 1828.
Die Fürstlich Hohenlohesche General-Verwaltung 
der Herrschaften Koschenti», Boronow, Tworog 

und T'andsberg. (gez.) v. Ballp.
Einem geehrten Publikum zeige ich hiedurch er­

geb enst an, daß ich von
Donnerstag, den 14. Februar 

ab in demselben Lokale der frühern Handlung Witt­
we Abegg Söhne ein neues Weingeschäft er­
öffnet habe.

Indem ich mich einem geehrten Publikum bestens 
empfehle, füge ich noch die Versicherung hinzu, 
daß ich stets für eine reelle und prompte Bedienung 
Sorge tragen werde- I. August Abegg.

Das dem ehemaligen Kaufmann Bönkc zuge­
hörige, in der Brückstraße belsgene Grundstück, in 
welchem seit langer Zeit eine Schankwirchschaft ge­
trieben ist, soll im ganzen oder cheilweise, so wie 
der zu demselben Hause gehörige, vor dem Bcrli- 
nerthore gelegene Gekvchsgarten von Ostern d. I. 
ab an den Meistbietenden vermiethet werden, und 
werden Miethslustige ersucht, sich Donnerstag, den 
Listen Februar, Nachmittag um 2 Uhr, in dem ge­
dachten Hause einzustnden.

Eine englische Acht-Tage-Ube mit einem ganz 
modischen Kasten und ein hölzerner Geldkasten mit 
Eisen beschlagen ist zu verkaufen. Wo? etfährr 
man in der Buchhandlung.

Theakrr.LilletS zu 44 Sgr. sind zu ha- 
^ben bei Thiel

im goldenen Löwen.?

Zur Besetzung der vacaneen Waldwärrer-SteNe 
im Pfarrwalde fordern wir Diejenigen, welche mir 
einem Invaliden - Civil»Versorgungs, Schein verse­
hen ffnd, auf, Nch den 21. d. Mts., Vormittags 
um ii Ubr, in der Prodstei vor dem KirchenrCel- 
legio von St. Nicolai zu melden.

Marktpreise von Getreide.
Sonnabend, den 16. Februar 1828

Weizen . . . i thlr. 18 sgv., auch 1 thlr. 5 sgr
Roggen ... 1 - — - auch—- - 28 r
Gerste ... — r
Hafer .... — r
Erbsen, weiße . 2 r

s graue . 2 r
Stt'oh, das Schock 2 - 
Heu, der Eenmer *— r

26 r auch— r 22 r 
16 - auch— r 12 r
iO r auch 2 r § -
20 r auch 2 r iv r
2O - auch 2 z iO r
12 r auch— r — r


